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          Rheinbach, 03.05.2015
  
      
An Herrn Bürgermeister  
Stefan Raetz 
Schweigelstr.23 
 
53359 Rheinbach 
 
 
Betr. Antrag der UWG Fraktion 
Entwicklung von Möglichkeiten zur Baumbestattung auf Rheinbacher Friedhöfen 
 
           
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Raetz, 
 
Die UWG Fraktion stellt folgenden Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeiten von Baumbestattungen auf den städtischen 
Friedhöfen, insbesondere auf den Friedhöfen der Ortschaften zu prüfen und diese wohnortna-
he Bestattungsform auf den Friedhöfen, auf denen dies als möglich erachtet wird, anzubieten. 
 
Begründung: 
Aufgrund der Nähe zur Natur, aber auch dem Wegfall der Grabpflege, entscheiden sich immer 
mehr Menschen für diese Bestattungsart. In Deutschland gibt es mittlerweile einige Dutzend 
Waldfriedhöfe (z. B. RuheForst oder FriedWald) mit unterschiedlichen Möglichkeiten, wie Fami-
lien- oder Freundschaftsbäumen. Die Baumbestattung wird aber auch auf immer mehr 
Friedhöfen möglich. Diese bieten auf sogenannten Baumfeldern ebenfalls eine Beisetzung der 
Urne im Wurzelbereich an.  
Auf Initiative der UWG beschloss der Ausschuss für Standortförderung, Gewerbe, Wirtschaft 
und Kultur in seiner letzen Sitzung am 05.02.2015 die Durchführung einer Umfrage zur Feststel-
lung des Bürgerinteresses an der Bestattungsart Baumbestattung. Die UWG geht dabei von ei-
nem deutlichen Interesse an Baumbestattungen aus. 
Neben der Möglichkeit von Baumbestattungen in einem Waldgebiet werden bereits auch auf 
zahlreichen Friedhöfen anderer Kommunen wohnortnahe Baumbestattungen angeboten, zum 
Beispiel in der Nachbarkommune Swisttal auf mehreren Friedhöfen. 
Auf dem Friedhof in Neukirchen ist eine rund 900 m2 große Freifläche vorhanden, die mit mitt-
lerweile ca. 15 über 25 Jahre alten Bäumen bepflanzt ist. Diese derzeit nicht genutzte Fläche 
würde sich für Baumbestattungen sicherlich gut eignen.  Auch die durch den Anstieg von Ur-
nenbestattungen auf den Friedhöfen mittlerweile entstandenen Freiflächen  könnten durch 
Anpflanzung von Bäumen mit der Möglichkeit von Baumbestattungen wieder genutzt werden. 
 

https://www.bestattungen.de/ratgeber/grab/friedhof.html


Die Möglichkeit von Baumbestattungen auf wohnortnahen  Friedhöfen wäre aus Sicht der UWG 
eine sinnvolle Ergänzung zum bisherigen Angebot.  Somit würde auch ein deutlicher Beitrag zur 
Stabilisierung der Friedhofsgebühren erreicht werden. 
 
 

 
Dieter Huth        
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